
DM " , ,z >cr ^ .taiar " koste) vicrteliahrlich nnr M . 2 . ZV iiu Lcsterrcich nach CourS >: Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstaltcn jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 21 Nummern mit Modeund Handarbeiten 21 Supplemente mit circa nun Schnittmustern . 21 UutcrhaltungS -Nummcrn . 21 Beilagen mit Misccllcu nnd Annoncen : als neueste Gra tis beig a be : 12 entartete Mooenbitder . — Jede Bazar -Abonncntin hat
daS Recht , von den Mode - Abbildungen des .. Bazar " Schnittmuster in Seidcnpapicr jin einer Normalgrößc ) zu ermäßigten Preisen zn beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer Abbildung des .. Bazar ."dircct an die Administration des Bazar . Berlin SVV.. Enkcplatz 4. zu richten . Preise : Prinzeßkleid . Ucbcrllcid M . i . — Paletot . Mantelet , Rock 75 Pj . — Tunika , Taille . Wäsche ä 5V Ps . — Nindergarderobe ä Stück 5U Ps.

Nr . ö . Sordürc.
Tüll-Durchzugi

Die Bordüre , welche zur Verzierung von Fichus Verwendung
sinden kann, ist auf Brüsseler Tüll mit Glanzgarn durchzogen. ' Die
Mnschcn sind theils im Plattstich mit gleichem Garn , theils im
xoint-üo-roprisö mit feinem Zwirn ausgeführt ; mit letzterem sind
auch die Tessinsigurcn gefüllt. Den Anhenrand der Bordüre be¬
grenzen Langnettenstiche.

Nr . 6 — 9 . Manschetten.
Gewebte Borten und Häkelarbeit.

Diese Manschetten sind mit verschiedenartig gewebten Borten
nnd mit drcllirtem Hanschild'schcn Garn Nr . 8V gearbeitet nnd be¬
stehen je aus einem Zwischensatz nnd einer Spitze.

Zur Herstellung der Manschette Abb. Nr . 6 häkelt man an
einer Seite einer in der Weise der Abb. gewebten, etwa 38 Cent,
langen, zur Rundung geschlossenen Borte für die Spitze wie folgt:

1. Tour : 1 St . (Stäbchenmasche) in die nächste Oese, * ümal ab¬
wechselnd2 Lujtm. (Lnftmaschen) , 1 St . in die zweitsolgcndeOese,
dann die Arb. gew. (die Arbeit gewendet und ans den vorigen M.
(Maschen) zurückgehend) , ö Lustm., 1 f. M . (seste Masche) in die
nächste St ., 2 Lustm., 1 f. 'M . in die folgende St ., die Arb. gew.,
II St ., deren 5. nnd 0. durch ö Lnstm. getrennt sind, um die zu¬
vor gehäkelten5 Lnstm., 1 St . in die zwcitfolgende Oese, 2 Lustm.,
I St . in die ziveitsolgende Oese, die Arb. gew., L St . um die näch¬
sten ti St ., 8 St ., deren mittlere beiden durch ö Lnstm. getrennt

Ur. 7.  Monatlich vier Munincrn. -̂ I Herlm, 13. (Mmmr 1882.  Trcis :WcrlcMrtich2V-Uark.  28 . Jahrgang.

Ar . 1. kosollsolrnktsülolä uns / rtlas . Kr . 2. Lrauttoiletts NNZ Sktiu merveiUenx . Kr . 3. Xleiä kür Ilüäolien von Kr . 4. Xlolä kür gnnAS Hückoüou.
Küokansioüt. Xr. gs.j ^°Unitt nuck Lesellr.: kiwl^ a. ^Xr. VII, cknüron. L°-°kr .: Vorckoro. ck. Znuxl.Lssolir. : Voräsl-s. ä. Luxxl. 4». Leselir.: Voräers. ä. Suxxl.
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sind, um die nächsten 5 Lnstm., k St . um die fol¬
genden 6 M ., 1 s. M . in die 3. St . dieses Mu¬
stersatzes, 3 Luftm., 1 St . in die 2. St . dieses
Mustersatzes, die Arb. gew., 4mal abwechselnd2
Lnstm., 1 dpi. St . (doppelte Stäbchcnmasche) um
die zwcitsolgendc M ., dann 2mal abwechselnd2
Luftm., 2 dpt. St . um die nächsten 5 Lnstm.,
dann S Lnstm., 2- durch 2 Lnstm. getrennte dpt.
St . um dieselben 5 Lnstm., dann innal abwechselnd
2 Lnstm., I dpt. St . um die zwcitsolgendcM .,

s. M . um die nächsten 5 Lnstm., dann 7mal ab¬
wechselnd5 Lnstm., 1 s. M . um die nächsten bei¬
den Lnstm., hieraus 1 Luftm., vom * wiederholt,
doch hat man bei jeder Wiederholung das mittlere
Glied der ersten 2 Lnstmaschcnbogen dem mittleren
Gliede der letzten 2 Lnstmaschenbogen des vorigen
Mustersatzes anzuschlingen. 3. Tour : ^ Smal
abwechselnd1 s. M . um die nächsten noch sreicn
S Lnstm. der vorigen Tour , 6 Lnstm., dann 2
durch 6 Lnstm. getrennte s. M . um die folgenden

Nr. Ikell äor lilLnseliotte Nr . k. konobto
Lorto null llübelarboit.

Nr . K. Alnnseliette . llvmolito
Lorto »nci Ililievlarboit.

(Hior/n X'r. 7.)

dann 2
Luftm., I

St . in die
letzte St .,
welche in I
Ocse gehä¬
kelt wurde,
1 St . in

die zwcitsolgendcOcse, vom
6 wiederholt; zuletzt statt der
letzten St . 1 f. K. (feste Ket-
tcnmaschc) in die l . St . die¬
ser Tour . 2. Tour : * 1s.
M . um die nächsten beiden
Lnstm. der vorigen Tour , l
Lnstm., I f. M . um die fol¬
genden beiden Lnstm., dann

Lmal ab¬
wechselnd 5
Lnstm., l f.
M . um die
nächsten bei¬
den Lnstm.,

2mal ab¬
wechselnd 5
Lnstm., 1

Hr . 11. Hä.Iit1so1räev1re.
Dessin! Düelcs. ci. Luppl., Xr. XI, XiA. 57.

Xr . IS. Sxlt ^o 2ur Lornltur von
Väselre -Kexenstanäen . lZonodto

Lorto null Iläkelarboit. Hr . 14. Nonoxromm. Hr . 12. lsournL.1mo.vxe.

Dossin: Vorclers. ct. Luxnl., dir. IV, tkiA. tttt.

Xr . 3.

S Lnstm.,
Smal ab-

wcchselnd 6
Lnstm., 1 s.
M . um die
folgenden S
Lnstm., vom
^ wieder¬

holt ; zuletzt 1 f. K. in
die 1. f. M . dieser Tour.
4. Tour : An der ande¬
ren Seite der Borte , stets
abwechselndmit 1 f. M.
die nächsten beiden Oescn
zusammcngcfastt, 7 Lnstm.,
1 Ocse Übergängen; zu¬
letzt 4 f. K. in die ersten
4 M . der vorigen Tour.
5. Tour : Stets abwech¬
selnd2 durch

4 Lnstm.
getrennte

f. M . in die
mittlere der
nächsten7

Lnstm. der

?ük11 (ler I/lLusolietto Hr . 8. konobto
Lorto und Iläkolarboit.

Xr . 8. IlLNsobotto . konobto
Lorto und Xäliolarboit.

(Hierzu Xr. 9.)

Hr . 13. Itlonog-rLmin.

' o l ' . ^ ? -

- "
F "i 0 '?. -M . ^ ^ l ' - . vl 'c ^ a

!M °P-

«Ntz ^ K . ^

Hr . 1k. Loräüre 2vr Kurnltur von Xleläern . ^ xxlicgtions-8ticleerei auf Leiter.
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vorigen Tour , 5 Lustm. ; zuletzt 4 s. K. iu die erste» 4 M. dieser Tour. 6. Tour
Stets abwechselnd? Lustm., 1 s. M . iu die mittlere der solgeuden 5 Lustm. 7. Tour
4 s. K> in die nächsten 4 M . der vorigen Tour, 6 Lustm., wovon die ersten 3 als I
St . gelten, dann stets abwechselnd1 St . um die nächsten7 Lustm., 3 Lustm. ; znletz
1 s. K. in die 3. der ersten 7 Lustm. dieser
Tour. Hiermit ist die Spitze vollendet. Für
den Zwischensatz arbeitet man zu beiden Seiten

Qcjc zusammcngcsaszt, die Arb. gew., 8 s. M . in die vorigen 8 Lnitm., ömal abwechselnd
die Arb. gew., 1 Lustm., 8 s. M . in die Hinteren Glieder der vorigen 8 s. M ., dann
vom ^ wiederholt; zuletzt 1 s. K. in die ersten 3 dpi. St . dieser Tour . 8. Tour : 5
Lustm., wovon die ersten 3 als 1. St . gelte», * 2mal abwechselnd1 St . in die nächste

Rippe, 2 Lnitm., dann 1 St . in die solgendc Nippe,
5 Lustm., 1 St . in die 2. der nächsten3 s. M .,
3mal abwechselnd2 Lustm., 1 St . in die zweitsol-

Ar . 17. blonvArannn.
vlatt - u. Ltielstioli-Lticleerei

Ar . 13. Xra ^en uns Sxit ?o
nnävlüsotr . Vorüeransiclit.

a (5tu Xr. 18.) vosolir.:

Ar . 18. Xra ^ sn uns Lxitse
nnü vlüsolr . Xücliansicbt.
(Hiei-xn 19.) Lesobr.- .<

Ar . 22 uuct 23 . Xleick kür blääcben von
S—7 laüren . Aiicle- uint Voräeransicbt.

Hr . 23 nnä 21. Xleiä kür Alüävlren von
6 —8 lalrren . Voräor- nnct Rüolcansicbt.

I7r. Ill , 1' ig. iti—25.

Hr . 24,
Mono-

Arunrin.

Ar . 2S.
ülono-
^rirmm,

dann I 8 >.
in das aus die

nächsten 3 zu-
summen zugcschiirz-

teu dpt. St . folgende
Glied, 2 Lustm., vom *

wiederholt; zuletzt statt der
letzten St . und 2 Lustm. u»r

^ i- st- in die 3. der als I . St.
geltenden 3 Lustm. dieser Tour. 3.

Tour : " 3,nal abwechselndI f. M.
um die nächsten beiden Lustm., 5 Lustm.,

baun 2 durch 5 Lustm. getrennte f. M.
^ um die nächsten 5 Lustm., 3mal abwechselnd

5 Lustm., 1 f. M . um die näch¬
sten 2 Lustm., vom " wiederholt;
zuletzt 1 f. K. iu die l . f. M . die¬
ser Tour . 4. Tour -. In der Weise

einer 2^
Cent, lau-
gen, zur Run-
duug gcschlosse-
neu Borte je 1
Tour wie solgt- Stets
abwechselnd1 s. K. in
die nächste Lese, 1 Lustm.
Die Spitze verbindet man mit
dem Zwischensatz von der Rück-
scitc aus mit überwendlichcnSti-
chen. Abb. Nr . 7 gibt einen origi-
nalgrosten Theil der Manschette.

Für die Manschette Abb. Nr . 8 hä- ^
kclt man au einer Seite einer 33 Cent.

langen , in der Weise der
Abb. gewebten, zur Run¬
dung geschlossenen Borte

Ar . 27. Xleiä uns titlas uuü
Xosclrinir mit I-eäerbesnts.

liüeliansicbt . (2u Ar. 47.)
Ar. 26 . Xieiä aus erexe Virginia nnä

titlas . Rücleansiolit. <2n Ar. 9S.)

wie die vo-
^ rige Tour , doch

statt je 5 Lustm.
stets6 Lustm. Dann
folgen au der ande¬
ren Seite der Borte
^ mit Bcrücksich-
^ tiguug der Abb.

Nr . 3 , welche

Ar . 31. Hessin snr Ver-nernnA von Xinäer -dnräerobo,
Xettsnsticü -Ltiekerei. Ar . 33 . vesain sn einem Xüclrenlrissen . Applications-, ? Iatt - nnä

Ltielsticli-Zticlioroi.
vessin 2» einem Itüolcenlrissen . snicr^u Ar. 29.)
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s ' rorvel -Wollc gearbeitet ; die Stiele mar
kircn zwei nebeneinander liegende Stiel¬
stichreihen an -Z gleicher Wolle . Die schma¬
len begrenzenden Bordüren , welche sich an
den Längenseitcn der Decke wiederholen,
sind im Stiel -, die Muschen im Blattstich
gestickt und je mit einem Ucbersangstich
von gleicher Wolle befestigt . Die Quer-
seitcn der Decke
hat man mit
einer Nctzsranze
aus olivcsarbe-
»er Wolle bc-

einen Theil der Manschette in Original¬
größe gibt , 4 Touren wie die 4 . bis 7.
Tour der vorigen Manschette . Hieraus ar¬

beitet man snr den Zwischensatz

^ zu beiden Seiten einer 28 Cent.
^ langen , zur Rundung geschlossenen

Borte je 2 Ton-
reu wie folgt;
I . Tour : Stets

abwechselnd 1 f.

Lonuenscdirin . dir . 3ö . Xickivule . Xr . 36 . Sonnonsclririn.

Xr . 33 . ? roinena <lonkacltor.dir . 32 . Sonnenscüirin.
grenzt , die mit Bällchen anS
glcichsarbigcr , maisgelber und
viail -ur -sarbener Wolle verziert
ist und mit Qua¬
sten abschließt.

K . in die nächste
Oeje , 2 Lustm . 2.
Tour ; 4 Luftin . ,
dann stets abwcch-
< sclnd 1 St . in
-V die zwcitsol-
^ gcnde M . , I
M Lustm . ; zuletzt
W 1 s. K . in die
? 3 . der ersten 4
-- Lustm . dieser

Tour . Die

Verbindung
von Zwischen¬
satz und Spitze
wird von der

Rückseite aus
mit iiberwend-

lichen Stichen
hergestellt.

11r. 12. Äour
ilnlmnppe.

Die Journal-
mappeistanSWei.
dengcstecht herge¬
stellt und braun
lackirt . Der Bor-
dcrwand derselben
hat man in schrä¬

ger Richtung
Streisen aus
olivesarbcnem

Wollenstofs ausge¬
setzt. dessen Dessin-

A . ^ figuren mit vcr-
MM schiedcnsar

. . .. . .. bigcm KrauSgc-
4it.  spinnst im « et-

Tisch mit ^ tenstich umran-
Xr . 37 . Dnille aus Duck . ^gcnbort ? 'anS

Dessin ; Vor - Lebnitt unck Uosolir . : Vorckers . ck. Langt ., Xr.  II,  verschiedensar-
ders . d . i -jg . g— iz . biger Wolle und

Snppl ., Nr . KranSgcspinnst
IX,  Fig . 2g. begrenzt die

Der Tisch ans Eichenholz , im Stil der Borderwand am Außcnrandc , während den An-
Rcnaisjanee geschnitzt , ist mit einer Decke satz der gestickten Streisen eine ans Schnur von
ans bronzesarbcncm Plüsch überdeckt , welche KranSgespinnst und rother Chcnillc hergestellte
der Form der Tischplatte angepaßt ist ; man Guimpe deckt. Bällchen aus verschiedenfarbiger
hat dieselbe mit Stickerei verziert und mit einer Wolle vervollständigen nach Abb . die Garnitur

Xr . 39 . Ilnubo aus Akinnstortern
Soickonstokk , Sxltso unä Lnnck.Xr . 38 . Haube aus serbln iner

vellleux , Sxltso unck Xernck.

Xr.  42  unck  43 . Lebi .riuAri .tke
aus Xlkendeln.Xr . 40 unck 41 . SebirmArittv

aus Xlksubeiu.
der Borderwand . Der Rückwand dcB
Mappe hat man in schräger Richtung
eine » im Kettenstich mit KrauSge¬
spinnst verzierten olivesarbcnen Wol-
lenstossstrciscn ausgesetzt , dessen Ansatz
Schlingenborte und Guimpe deckt. Die
am oberen Rande der Rückwand an¬
gebrachte Verzierung aus Weidcnge-
stccht ist mit mehrsachcn Fäden aus
rother und olivefarbcner Wolle , sowie
mit Krausgespinnst umwunden . Die
Enden derselben schließen mit Quasten
ab . außerdem ist die Rückwand mit
Bällchen aus gleichfarbiger Wolle aus¬
gestattet.

Nr .I5 . KpiheznrGarnitnr
von Ivnschr-Grgrnstü'ndrn.
Gewebte Borte und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit einer in
der Weise der Abb . gewebten Borte
und mit drcllirtcm Haujchild ' schen
Häkelgarn Nr . 70 solgcnder Art
gearbeitet ; 1 . Tour ; Stets ab¬
wechselnd 1 f . M . ( feste Masche ) in
die zweitsolgcnde Oese an einer
Seite der Borte , 5 Lustm . ( Lust-
maschcn ) . 2 . Tonr ; * 1 f. M.
um die nächsten 0 Lustm . der
vorigen Tonr , ö Lustm . , 3 dpt.
St . ( doppelte Stäbchcnmaschen ) ,
deren obere Glieder zusammen zu-

gejchnrzt werden , um die folgen¬
den 3 Lustm . , S Lustm . , vom *

wiederholt . 3 . und 4 . Tour ; In
der Weise wie die vorige Tour,
doch hat man in der 3 . Tour zu¬
erst die 3 dpt . St . und dann die

Leinwand -Einlage , sowie mit einem
Futter aus Baumwollen Satin ver¬
sehen . Bor Ausführung der Stickerei
überträgt man die Umrisse sämmtlicher
Dessinfiguren der Bordüre nach Fig.
2t > ans weißen Baumwollenstosf . wel-
chen man vorher ans Papier mit
Gnmmi -arabicnm geklebt hat . schneidet
mit Berücksichtigung des Dessins den
Stoss längs der Eontourcn fort und
klebt die Application dem Pliischsond
ans . Alsdann überdeckt man die Blu¬
men mit Plattstichen aus gespaltener
rosa , blauer , olivesarbener und rother
Seide » nd verziert den mittleren Theil
derselben mitKnötchensticheü vonglcich-
farbener Seide in dunkelster Nüance.
Die Ranken und Stiele werden mir
weitläufigen Stichen a »S Goldsädcn
übcrnäht ; gleiche Fäden markirrn die
Adern und Rippe » in den Blumen
und Blättern . Nach Bollendung der
Stickerei umrandet man sämmtliche
Dcssinfigurcn mit Goldschnur , wclche
mit seiner gelber Seide ausgenäht
wird . Den Anßenrand der Decke be¬
grenzt eine Franze aus bronzesarbcncr
Wolle und Seide , die mit Goldlahn
durchzogen ist und mit Quasten au -Z
bronzcsarbcner Seide abschließt.

Nr . II . Nnlitischdl'ckix
Dessin : Rücks. d. Snppl ., Nr.  XI.

Fig . 57.
Die Nähtischdccke aus olivefarbe-

nem seidenen Scrgcstoss ist an den
Qncrscitcn mit Stickerei verziert , von
welcher  Fig . !>7 das Dessin gibt.
Nach llcbcrtragung der Umrisse des¬
selben aus den Stoss führt man die
Blüthen mit maisgelber und vioil -or-
sarbcner Seide im ineinander greifen¬
den Plattstich ans . Die Blätter und
Knospen sind im schrägen Langnettcn-
stich mit hell - und dnnkclolivesarbener

Xr . 46 . Xleick kür Nückoüon
von  3 — 10  sinkren.

Xr . 4S . Xlelck kür lilirckclron
von 7 — 9 sinirren.

Uesolir . : Vorckers . ck. Lnggl.

Xr . 44 . Xlolck kür lklückoUkn
von 13 — 1ö cknüren.
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zu applicirendem Stoff aufheften . Die Bor¬
düre kaun man auch auf einem Fond von
Atlas , Sammet und dergl . in Leder -Appli-
cation herstellen.

Nr . 28 unl > 29 . Dessin zu

einem Nnckrnkissrn.
Die Stickerei kann auf einem Fond ans

Plüsch , Sammet , Eskimostoff ?c. ausgeführt
werden . Nach Uebertragnng der Umrisse des
Dessins Abb . Nr . 2!) auf den Stoff (an un¬
serem Original auf pfauenblauen Sammet)
hat man die Mittelfigur im einfachen Platt¬
stich mit hellblauer , die Blumen im inein¬
ander greifenden Plattstich mit rother Seide
in 3 Nüancen zu arbeiten . Für die Blätter
wählt man theegrüne , olive - und bronzefar-
bene Seide in mehreren Nüancen und stickt
die glatten Streifen , welche die Nandbor-
düre begrenzen , mit vioil -or -farbener Seide
im Plattstich . Die Eckfiguren in der Bor¬
düre sind mit rvsa Seide , die Blumen und
Blätter dem mittleren Dessin entsprechend
ausgeführt . f49,s49.  47,011)

Nr . 39 . Dessin zu einem

Nnckrnkissrn.

Applications - , Platt - und Ttielstich-
Stickerei.

Das Dessin ist ans einem Fond aus
olivesarbcncm Velvet in Applications -, Plan
und Sticlstich .Stickerei auSgcsührt . Für die
Blumcnvasc applicirt man psancnblaucu , snr
den Ständer grauen Sammet und begrenzt
sie mit sandsarbencr Pcrlschnnr , welche sich
ans dem psancnblancn Sammet mchrsach
wiederholt und von einzelnen Stichen aus
Goldsädc » unterbrochen ist . Die den Boden
bezeichnende » Blätter ans blaugrauem At¬
las sind mit gleichsarbigcr seidener Pcrl¬
schnnr umrandet und mit Sticlstichcn von
gleicher Seide verziert . Kopf , Hals , Hände
und Füsse der Figur sind ans weißem Sei-
denrcps hergerichtet , welchen man mit Ma¬

ss lerci versehen und mit Sticlstichcn von brau-
. ner Seide ans dem Fond applicirt hat . Der
.. Rock des Kleides aus sandsarbcncm Atlas

- ' ist mit Goldschnur , sowie mit Sticlstichcn
von bräunlicher Seide vcrzicrt ! gleiche Stiche

s .-. martircn die Falten . Den untcrcn Rand
rr - des Ucbcrklcides ans rothbrauncm Velvet

hat man in ersichtlicher Wcise mit Goldfä-
a den nbcrnäht und mit KrauSgcspinnst
^ lschwarzc Seiden - und Stahlsädcn ) umran-
Mss: dech den Faltenwurf martircn Sticlstichc
H von rothbranncr Seide . Für den Gürtel
M , und die Tasche hat man psancnblancn Sam-
^ mct mit Sticlstichcn von hellblauer Seide
^ applicirt . Die Bluse ans weißem Seidcn-
-  rcps ist mit Stiel - und Knötchcnstichcn von
M weißer und cröino -farbcncr Seide ausgcstat-
^ tet . Aus dem Hut ans gelblichem Atlas,
U ' welchen man mit gleichfarbiger Scidcnschnur
- begrenzt hat , ist ein Vcrgißmeinnichtlranz

angebracht , den man mit blauer Seide im
Plattstich gestickt hat . Die Hutbänder , sowie

Ar . SO . Xloick aus moirso

unck voilo reliFieux.

Ar . 49 . Hantelet ans tttlas nnck

sxaniseirvr Lpitne . Vnrcleransielit.
s/ .n X I.  ÜS .) iltosolir. : Itilelcs. <l.  K »IN>I

Ar . 47 . Xlerck ans XasoUinür n . lttlas Ar . 48 . Nor ^ snroclr ans Vi-
nrrt I . eckerdesatii . Vorckerausiekt . ^ o^ nestoskn .sattnnrervetltenx,

Ar . S1 . Xravattensvlrlerke ans Setcken

xane nnck Spitne. Ar . S2 . Xravattensekletke aus satrn
inervetiieux.

die Gürtelschlei.
Kitts seil ans cnivre-

ÄjA/ 'Ms ./ H sarbcnem Atlas
!MshA 'r7 sind mit Stiel-

ftichenvongleich-
/ a ZKWWK v " sarbigcr Seidein dunklerer R « .

»nee ausgesetzt.
Schuhe aus roth-

EMst DÜ ßiWW ' braunem Velvet.
Gießkanne aus

olivefarbeuem
D 'Äl GsWÄ , 'Atlas mit Stiel-

(i -W M stichcn v o» glcich-
sarbigcr Seide

Ar . S4 . ? iekn ans satin
. „ lrdclwcißbluthen

merverlteux nnck Sxrtas . hat man mit wei-
ktosolir . l liücN ». ck, Sunill . ßcr Chcnille im

Plattstich , den
mittleren Theil mit oröino -farbcner Seide ge¬
stickt und mit einzelne » Stichen von brauner
Seide verziert . Die übrige » Blumen sind mit
rosa und bräunlicher , die Blätter und Stiele
mit olivcfarbencr Seide in mehreren Nüancen
im Platt -, Stiel - und K nötchenstich , das Far-
renkraut im ,n>int -r » sso gestickt. Das Dessin
dieser Stickerei kann durch die Tapisserie-
Mannsactur von O . Krappe , Berlin , Lcip-
zigerstr . 12ü, bezogen werden.

Dr . 32 — 39 . Smuiriischirme,

Fächer nni > l itlienl « .
Nr . Zü. Der große Sonnenschirm mit

Mctallgcstcll und Stock von Bambusrohr mit

arbeiten.

6 . Tour : IM
An der
anderen

wechselnd

2 St . in MM HN
die zweit - ' "KtM

folgende Ar . S3 . Xiebnicra ^ on aus
Oese , 2 Spitze nnck satrn nrorvoUIenx.

Lustm . üosolir . : Nüeüs . >1. lZuinck.

Nr . 19 . Dordnre zur Garnitur
von Kleidern.

Applications -Stickerei auf Lqder.
Das Dessin zeigt eine der jetzt so sehr be¬

liebten , auf Goldkäferleder in Applications -Sticke¬
rei ausgeführten Bordüren . Für letztere heftet
man braunen Plüsch , auf welchem das Dessin
übertragen ist , dem ücderfond auf , arbeitet die
Stickerei im Kettenstich mit brauner Seide , und
schneidet zwischen den Dessinfiguren längs der
Kettenstiche den Plüsch fort . Anstatt das Dessin
auf den Stoff zu übertragen , kann man dasselbe
auf Seidenpapier borzeichnen und letzteres dem

Hr . 56 . Alsntelet aus vs .ms .st.vlantelet sns einem vlsiä . Voräerausielit . (Hisr - u Xr . 63 .)
Lcckmitt nnck vsselir . : vüelcs . ck. Lupxl ., Xr . VI , ? iA. 28—31.



Xr . 58 . Spitze 2iir Karvitur von ^ äsolie-
t^eZ 'eustä .iiüen . 6eivebto8 Vorteilen n . IIäüe )arb <zit.

Nr . 3C. Der
Schirm ist mit

schwarzem Seide»
rcps bekleidet und  SS  M
mit einem Futter
von schwarzer Lü - 8 » » 8 ?

Xr . 57 . 8xit2S 2ur darvitur von ^Väsolie-
dk ^ enstäucken . ? oint -Iaeo -Lanck n . Xäjcelaitzoit.

Elfenbeingrisf ist mit
' schwarzem »atin invr-

' ^ ^ vLiIlaux bekleidet und
-"̂ K ',mit einem Futter von

' ' 8 rothem «atin versehen.
Ä e ' Jedem der 8 Felder

Xr . 60 . Dlono ^ iainin.
XrouxstieU -Ltiukoiei.

Xr . 59 . Nlon0Ai 'g.inin.
Xrou ^stieii -Ltieivoroi. strine versehen . Man hat

denselben mit einer Sticke¬
rei verziert , die mit ver¬
schiedenfarbiger Seide im
Platt -,Stielstich und voint-
i-n88o ausgeführt ist ; außer¬
dem garuirt den Schirm
eine Frisur aus Seidcn-
reps , welche am unteren
Nande mit 0 Cent , breiter
spanischer Spitze begrenzt,
am oberen Nande , ein 1

Cent , breites Köpf¬
chen bildend , 7mal

^ in 1 Cent , großen
^ Zwischenräumen in
M Falten gereiht ist.
^ Stock aus Holz , Griff

aus Elfenbein.

K MiKMMMMMM Nr . 38 . Haube
«ati » mor-

W „ M R/zX veilleux . Kpilxc
und Sand.

Wir die Paffe
der Haube ist ein
5l) Cent , langer . 2
Cent , breiter Theil
aus weißem Steif-
lüll in doppelter

sHMMlst j Stofslage erforder-
lich, dem anl Außen-
rande in regelmäßi-
genZwischenränmen
t je 1 Cent , tiefe

^ - keilförmige Falten
V -u>r ^ . 4. - -r, , 1 eingenäht werden
Xr . 63 . hantelet aus einem ? Iaiü . Xueli - und den man am

ansieilt . (2n Xr . 55 .) 8ebnitt n . IZesebr . : unteren Nande mit
Rüelco . cl. Luppl ., Xr . VI , xw . 28—31 . Drahtband begrenzt.

Ein 20 Cent , brei¬
ter . 12 Cent , langer Theil aus weißem Steiftüll , dem an den
Seiten je 3 keilförmige Falten eingelegt sind , wird der Passe am
oberen Nande aufgenaht und bildet den Fond der Haube . Der
untere Rand der Passe wird alsdann mit einer crömo -farbeuen
Rüsche und einer 5 Cent , breiten Spitze garnirt ! den Ansatz der
letzteren deckt 3 Cent , breites ersius -farvenes Atlasband , wäh¬
rend Schlingen von gleichem Band hinten den Fond der Haube
nach Abb . garniren . Zwei erforderlich große viereckige Theile

WWN «MWM

Xr . 61 . Loräiire ? u Irirclilielien Zwecken . lZennlits lZuixnro,

Xr . 64 . Dessin sn einem klebet - oäer klesnngbriolr . klolsisticsteroi,

Xu . 6Z nnä 66 . Xteick uns Xnsesimir nnä moirss . Vorster-
anst Xüoliansiclit.

LasaUr . : Rlioles . <1. Lnppl.

bekleidet . Den blusienrand garnirt cin 1« Cent , breiter Schrägstrcifcn au -Z
schwarzem Atlas , welcher 7mal in je l Cent , breiten Zwischcnräumen.
am oberen Rande cin Köpfchen bildend , in Falten gereiht ist.

Nr . Nä. Der rnlioulo besteht aus zwei am unteren Rande zugespitz¬
ten Theilen von schwarzen , Atlas , welche durch einen in Falten gereihten
Streifen von gleichem Stoff miteinander verbunden sind . Derselbe ist mit
einem Futter von buntgemustertem AtlaS ausgestattet und am obere»
Rande mit einem Zug versehen , durch welchen man Bänder ans schwarzem
'AtlaS mit buntem AtlaS unterlegt , geleitet hat , die Enden derselben sind
i» eine Schleife arrangirt . Ans der oberen Seite garnirt den ritliaulo
ein Schild ans Goldbronze im Rococo -Gcnrc.

Xr . 67 . Xleiä ans Vollen-
stotk mit Sticlrereistreiken.

Varsiei 'ansiesit . s/lu Xr . 80 .)
Lesalir . : Xuoles . lt . Znppl.

ans arömo -farbcncm satin morvoilloux , die am Anbenrand mit s Cent,
breiter gleichfarbiger Spitze begrenzt sind , werden i» Falten arrangirt
und dem Fond nach Abb . aufgenäht . Ansierdcm besestigt man aus der
Haube zwei je 88 Cent , lange orömc -farbenc Atlasbänder , deren Enden
hinten in eine Schleife geschlungen werden . Eine Schleise von gleichem
Bande ziert die Haube nach Abb . I->7,ssi)

Nr . 89 . Haube aus gemustertem Zeidcustoff , Zpihc u . Sand.

Der 2 Cent , breiten , erforderlich weiten Paffe ans Stciftnll welche

Xr . 68 . Xieiä nns Xnselr-
mir . Vvrileransieltt.

Xr . 81 .) Leklnitt u . L68eür . :

Xr . 69 . Xnsslrisson mit Ltioleerei,
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mit Draht be¬
grenzt ist . hat
man einen Fond
and buntgemuster¬
tem Seidenstoff
ansgenäht . Den
Ansatz desselben
deckt meiste Spitze.
Gleiche Spitze , so¬
wie inviröe -Band
bilden die Gar
nitur der Haube.

3 . Tour : An
der anderen

Seite , ftctsab-
wechscind 1 s.
M . in die

nächste Ocsc,
4 Lnstm . 4.
Tour : Stets
abwechselnd I
St . in die

zweit¬
er . 51 . Kravattriischleife uns

Kribengaze und Spitze.
Für die Kravattenschleisc schneidet man einen lo

Cent , langen . S5>Cent , breiten Theil ans wcistcm Steis-
tüll . begrenzt denselben am unteren Rande,
sowie an der oberen Querseitc mit n Cent,
breiter Meister Spitze , arrangirt ihn in '
Falte » und näht ihn einem viereckigen Stcif-
tnllsond ans . Alsdann richtet man einen
SS Cent , langen , SS Cent , breiten Theil ans
hellblauer gestrcistcr Scidengazc her . wel¬
chen man mit n Cent , breiter wcistcr Spitze
begrenzt , in Falten ordnet und dem Fond .
nach Abb . ansnäht . Schliestlich überdeckt
man den Stcistnllthcil mit hellblauer Sci¬
dengazc . welche 7 Cent . lang . SS Cent , breit . .
mit Spitze begrenzt und in Falten geordnet « I
ist . Ein mit einer Agraffe versehener Kno - ^
tcn vervollständigt die Kravattc . s-»7.s »os

11r . 52 . Kravatttiischleifc
uns 8 !l1iu NIVI Vttilloux.

Die Kravattenschleisc ist an -Z einem er-
forderlich gro-

Xr . 7lZ. Loränro 2nr Vor
sisrnnA von laschen-

tnctiern . IVoissstiestorei.

Xr . 71 . Loränre snr Vor

stornn ^ von laschen-
tilvtiorn . IVeisssticlcoroi.

Xr . 72 . ? ivhn ans sxs .llisolrein lull nnä Sxrtse,

11r. 57 und 58.  Xr . 73. tlerinel ^ arnitnr.
Zpipcn zur Gar-

nitur van Wäfchc -Gcgcnjtiindcn.
?oint -!ac:o-Band . gewebtes Börtchcn und Häkel¬

arbeit.

Hr . 77 . Rnnäor Und aus ? rls . Xnolcansioltt :.
<Xn Xr . 8i! >

Xr . 81 . Xlelä ans
Xasohurir . Xüolcansielit.
(Xu Nr . 68 .) Lekuitb und

Nr .' I , I ' j? . 1—8.

Xr . 80 . Xleiä ans
sto ^ mit ^ ^ 77". . , ^

Rüe ^ ansielit . (Xu Nr . 67 .) » ^ - ^ 7^ ^ — - . ^ ^ ^
Rssckr . : Rucks , ä . Lupiil . gZ ^ ? rvin6naäenan2NA Z.U3 Olieviotstoik. Xr . 83 . Xleiä ans ^Vollenstoik nnä ^ .tlas.

Leliuitt u . Rösekr . : Rüeks . ä . Luxxl ., Nr . VIII , Ri ? . II —51
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Nr . 73 und 7-1.
Acrmclgarniturcn.

Xr . 84. Lorcküre.

Am unteren Rande des Aermcls weiße

Tie Gar¬
nitur des

Aermels
Adb . Nr . 73
bilden Fri¬
suren vom
Stoff des
.Kleides mit
Atlasfutter
in hellerer
Nuance , so¬

wie ein
blenden¬
artiger

Garnitur¬
theil aus
damascir-

tem Stoff.
Spitze.

Ein in der Weise der Abb . gefalteter Stoff¬
theil , der durch eine Bronze -Agraffe zu¬
sammengefaßt und durch -rgefal¬
tete Frisuren begrenzt ist , bildet die Gar¬
nitur des Aermels Abb . Nr . 74. Am
unteren Rande begrenzt denselben weiße
Spitze.

Nr . 78 . Hut für Mädchen
von 2— 4 Ilchrrn.
Man schneidet für die Krempe

ans moirirtem
weißseidcneu

satin in dop¬
pelter Stojs-

dcll zeigt
einen gro¬
ßem mit ge¬

faltetem
schwarzen,
spanischen

Tüll beklei¬
deten Kopf-
theil nnd

eine vorn
breite , hin¬
ten schmale

Krempe;
letztere ist

aus der
Außenseite

mit gefalteter Spitze überdeckt , ans der Innen¬
seite mit einem Futter von farbigem Seidenstoff,
welchc -Z mit Tüll bekleidet ist , versehen und an
der rechten Seite etwas ansgcschlagcn.
Den Außenrand umgeben GrclotS von
Stahlpcrlcn ; eine Stahlagraffe , welche die
Faltcnlagen dc-Z Tülls zusammenfaßt , so¬
wie ein gelb -roth schattirtc -Z Bonquet bil¬
den die Garnitur des Hutes , Tie Echar-
pcs sind je 20 Cent , breit , »0 Cent , lang
aus spanischem Tüll geschnitten nnd mit
Spitze umgeben.

Nr . 85 . Hut nu
spanischem Tüll.

Unser Mo-

'VVoisssticüerei.

Nr . 86 und 77. Runder Hut
aus Filz.

Die an der
linken Seite auf-

Xv, SS. Nut aus sxuuisoUsiu Tüll.

läge einen 7 Cent, breiten , 130 Cent,
langen Theil , reiht denselben nach je 1
Cent, großen Zwischcnriiumcn je 2mal
zum Hindurchlciten von Draht in Falten,
zieht die Faden, sowie den Draht nach
Crsvrdcrniß an, näht den Stoss zur Run¬
dung zusammen und gibt der Krempe nach
Abb. die Form. Alsdann überdeckt man
die Krempe aus der
Innenseite mit einem
<! Cent, breiten , in
Falten gereihten Theil
ans weißem Atlas.
Für den Kops des
HnteS schneidet man
ans weißem Stcistüll
einen erforderlich gro¬
ßen Theil, näht dem¬
selben in regelmäßigen
Zwijchcnräumcn8 keil¬
förmige Falten ein nnd
verbindet ihn mit der

Krempe. Alsdann
schneidet man einen
Theil ans moirirtem
satin , legt denselben
2f . Cent, breit nach
der Rückseite um, reiht
ihn 2 Cent, weit
vom Außenrand ent-
icrnt 2mal in je V.
Cent, weiten Entfer¬
nungen in Falten , läßt
einen Zwijchenranm
Von I Cent. Breite,
reiht den Theil noch¬
mals ein nnd näht
ihn dem Steistülltops
nach Abb. ans. Schlei¬
fen von weißem Satin¬

band, sowie zwei
Straußfedern zieren
den Hut nach Abb.
Bindebändcr von 4
Cent, breitem Satin¬
band.

Nr . 79 . Hut für
Mädchen von 1 —6

Itchrcu.
Dieser Hut ans

weißem Filz hat eine
vorn 8, hinten 5 Cent,
breite Krempe, welche
an den Seiten , sowie
hinten etwas eingebo¬
gen ist. Die Innen¬
seite derselben hat man
bis 2 Cent, weit vom
Anßcnrande entfernt
mit einem weißen
Plüschsntter versehen,
welches am Nnßenrand
ein Doppclpajsepoil
von weißem Atlas be¬
grenzt. Die Außen¬
seite der Krempe gar-
nirt 6k-, Cent, breites

weißes Satinband,
welches, in Windun¬
gen geordnet, vorn in
eine Schleife arrangirt
ist nnd den Ansatz
einer weißen Strauß-
fcdcr deckt. Binde¬
bändcr ans -t ' i Cent,
breitem weißen Satin¬
band.

Xr . 86. Xuucker Hut aus VII?.
(Xiermi Xr. 77.)

Vorckorausießt.

Xr . S? —34. Versolueckeuo Solriuuok-koAoustäucke.

wärts gebogene Krempe des Hutes ans
glattem braunen Filz ist mit einem Fut¬
ter von dnntelrothcm Sammet verschen,
welches am Außenrand mit zwei sehr
starken Sammctrollen begrenzt ist. Die
Garnitur bildet in Schleifen nnd lose

Schlingen geordnetes
Band , welches an der
Seite durch eine Mc-
tall -Agrasse in Form
einer Maus zusam-
mengesaßt ist , sowie
vier kleine Strauß¬
federn.

Nr . 87 —91 . Ncr-
schicdcne Kchinnch-

Gegenstände.
DaS Collier, so¬

wie das links von
demselben befindliche
Medaillon sind im
antiken Geschmack ans
stark vergoldetem Sil¬
ber gefertigt nnd mit
Apispcrlcn verziert.
Die übrigen Medail¬
lons, die Kreuze, das
Armband und die
Nadel sind im Genre
der Renaissance her¬
gestellt.

Xr . 3S. Cesollsoltaktsicloickaus tltlas . Vorckor-
anoieltt. t/n Xr. 1.) Nesckr.: Vorcksrs. ck. Luppl.

Xr . 96 . Xloick aus eröxo Verblute uuck Vor-
üeransiobt . t/n Xr. La.) Nssoür.: Ztäeks. ck. Luppl.

Xr . 97. Xletck aus siukurbigtoiu uuck oarrirteiu
IVolloustobl. TZgsrür.t Uüclis. ck. Knppk.

Sezugsqm'lll'ir.
Mode -Bazar Gerson

ck Comp . : Abb . 65 . 66,
68 , 78, 79 , 81 , 82 , 97.

Bonwitt ck Lit-
tauer , Behrenstr . 26« :
Abb . 1. 95.

Büxenstcin ck
Coinp . , Mohrenstr . 43:
Abb . 49 , 55 , 56 , 62 , 63,
67 , 80 . 83.

E.  Lefeber , Unter
den Linden 19 : Abb . 52.

A. Müller , Leipzi-
gerstr . 92 : Abb . 20— 23.

Bab , Leipzigerstr.
81 : Abb . 51 . 54.

Riedel «b Borke.
Charlottcnstr . 33 : Abb.
76.

B . Nürnberg.
Breitestr . 6 : Abb . 72.

H . Ma nasse , Fried-
richstr . 79 : Abb . 77 , 85.
86.

B .Doctor ckComp . :
Jerusalemcrstr . 28 : Abb.
32 , 34 . 36 . 40—43.

C. Sauerwald.
Leipzigerstr . 20 : Abb.
33.

H . Cohn , Unter den
Linden 16 : Abb . 35.

H . Schaper , Pots-
damerstr . 3 : Abb . 87—
94.

O . Krappe . Leipzi¬
gerstr . 129 : Abb.  10,
30.

An ? ion ^ Schner-
tzel , Friedrichstr . 75:
Abb . 12.

E.  Schmidt . Fried¬
richstr . 7v : Abb . 69.

K. Herbing - Ma-
riannenplatz 19 : Abb.
6—9, 15, 57 , 58.

Hierbei ein Supplement , Schnittmuster zu Abb. Nr . 2. 20, 21, 87, 55, 03, 68, 75, 76, 81, 83, sowie die Dessins zu Abb. Nr . 10, 11 und 69 enthaltend. III.
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55. Teubner in Leipzig.
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